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W T Großes Hauptquartier 19 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn den letzten Tagen wurde ein Landſtrich zwiſchen
der Gegend von Arras und der Aisne von uns plan
gemäß geräumt Die lange vorbereiteten ſtrategiſchen
Bewegungen wurden ohne Störung durch den nur
zögernd folgenden Feind durchgeführt Sicherungen ver
ſchleierten durch umſichtiges und tatkräftiges Verhalten
das Verlaſfen der Stellungen und den Abmarſch der
Truppe

Jn dem aufgegebenen Gebiete ſind die dem Feinde
nützlichen Verkehrsanlagen zerſtört worden ein Teil der
Bevölkerung wurde mit einem Vorrat an Lebensmitteln
für fünf Tage ausgeſtattet zurückgelaſſen

Die ruſſiſch
Die neue Regierung uls Entente 6tütze

Petersburg 17 März Petersburger Tel Agentur
ruſſiſche Regierung hat an ihre Vertreter im

lusland ein längees Telegramm gerichtet in ondem le
onders darauf hinweiſt daß die Einmütigkeit
s Grolls welchen die in Verfall geratene Ord

ung der Dinge unter allen geſunden Elementen der
Nation hervorgerufen hatte ſie in bewunderungs

rdiger Begeiſterung um die Fahne der Revolution
ſcharte und daß die ſchnelle und wirkſame Unterſtützung

Armee der nationalen Bewegung nach kaum acht
en einen entſcheidenden Sieg brachte Dieſe

hnelligkeit habe die Zahl der Opfer auf Verhältniſſe
hränkt wie ſie in den Annalen der Umwälzung von

nlicher Weite und ſolcher Schwere unerhört ſeien
Telegramm nimmt Bezug auf die Verzichterklärung

Zaren un auf die Erklärung des Großfürſten
ichael Alexandrowitſch und ſchließt Auf dem Gebiet

ußeren Politik wird das Kabinett die inter
ionalen Verpflichtungen achten die von dem ge

W
will

e uns mit den
erbündeten

vertrauen

nen Regime übernommen worden ſind wer
n ſorgfältig die Beziehungen pflegen d

befreundeten u
tionen verbinden und

Deren n d b

wir darauf daß
dauerhafter

Her deutſche Vorſtoß zur 6ee
Berlin 19 März Der engliſche Zerſtörer

der bei dem Vorſtoß unſerer Seeſtreitkräfte in den
Hoofden verſenkt wurde gehörte der Klaſſe an Er iſt
1913 vom Stapel gelaufen und faßt 920 Tonnen war
mit 13 Zentimeter Geſchützen bewaffnet und lief
32 Seemeilen Die Beſatzung betrug 100 Mann Der
zweite ſchwer beſchädigte Zerſtörer gehörte der engliſchen
modernen Klaſſe an Er iſt 1913/14 vom Stapel ge
laufen Der Tonnengehalt betrug 980 Tonnen Die Ge
ſchwindigkeit iſt etwas geringer als bei den Schiffen der
K Klaſſe Die Armierung iſt die gleiche Berl

Verſentte 6chiſfe

Beziehungen noch inniger und noch

Chriſtiania 19 März Einem Telegramm der nor
jiſchen Geſandtſchaft in Paris zufolge ſind die drei

orwegiſchen Dampfer Ronald 3221 To
Solferino 1155 To und Alfred verſenkt worden

Es gibt mehrere norwegiſche Dampfer des Namens
fred

Aer norwegiſche Reederverband lehnt vie
Bewuffnung der Handeisſchiſſe u

Chriſtianiga 19 März Der norwegiſche Reeder
verband hat die Anregung norwegiſche Handelsſchiffe zu

bewaffnen mit Entſchiedenheit abgelehnt
Er bezeichnet den dahin zielenden Vorſchlag des Steuer
mann Verbandes als etwas vollkommen Unmögliches
Der Einfluß des Steuermann Verbandes auf die Be
handlung derartig ſchwieriger und ſchwerwiegender
Fragen dürfe nicht unterſchätzt und daher dem geäußerten

Vorſchlag keine Bedentung beigemeſſen werden Die

ſtände bei der Abdankung des

Franzöſiſche Gräben bei Verdun erſtürmt
Geſtern war nahe der Küſte an der Artois Front

und auf beiden Magasufern die Gefechtstätigkeit lebhaft

Nachmittags ſtürmten Kompagnien oft bewährter
Regimenter im Südoſtteil des Waldes von Malancourt
und auf dem öſtlichen Hang der Höhe 304 mehrere fran
zöſiſche Grabenlinien in 50 und 800 Meter Breite und
führten acht Offiziere 485 Mann ſowie mehrere
Maſchinengewehre und Minenwerfer zurück Nächtliche
Gegenangriffe der Franzoſen ſind abgewieſen worden
Auch am Südhang des Höhe Toter Mann brachte
ein Vorſtoß von Sturmtrupps mehrere Gefangene ein

Auf dem Oſtufer der Maas ſcheiterte
tage frühmorgens der Angriff mehrerer
Kompagnien nördlich der Chambrettes Fe

Vertreibung der Engländer
worden

wie am Vor
franzöſiſcher

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Die Kämpfe zwiſchen Ochrida und Prespa See und

im Becken von Monaſtir wurden geſtern fortgeſetzt Jn
der Seen Enge und nordweſtlich von Monaſtir ſind die
Franzoſen zurückgeſchlagen worden nördlich der Stadt
haben ſie bei rückſichtsloſem Einſatz ihrer Truppen ge
ringe Geländegewinne erreicht

Oeſtlich des Doiran Sees iſt der Bahnhof Poroj nach
wieder von uns beſetzt

Der Erſte Generalquartiermeiſte
Ludendorff

Revolution und Gege
werden unter dem neuen Regime das entſchloſſen iſt
ſich leiten zu laſſen von den demokratiſchen Grundſätzen

Acht n r 91 o 925der Achtung die man großen und kleinen Völkern
1 p u 9 r r J 1 x 9 7 uchuldet der Freiheit ihrer Entwicklung und dem guten

rn mernehmenIn Pelershurg 3000 Perſonen getötet

T n Stockholm 19 März Dagens Nyheter
berichtet über Haparanda Während der Revolu
tion in Petersburg wurden 3000 Perſonen getötet und
3000 verwundet

Selbſtmordverſuch der Zarin

Haag 18 März Die Aſſociated Preß meldet aus
Petersburg Zarin von der Abdankung9118 diep e le l Als Die
des Zaren in Kenntnis geſetzt wurde machte ſie einen
Selbſtmordverſuch der jedoch vereitelt wurde T R

Wien 18 März Die Wiener Allgemeine Zeitung
meldet indirekt aus Paris Ueber die näheren Um

Zaren erfährt der Korre
ſpondent des Temps der Zar ſei infolge der furcht
baren Aufregungen der letzten Tage vollkommen zuſam
mengebrochen ſtellten ſich Anzeichen einer ſchweren
mit Weinkrämpfen verbundenen Nervenkriſe ein in

Verlauf der Zar zu dem plötzlichen Entſchluß
auf die Regierungsmacht zu verzichten

Moeron
Dei el
kam

General Reynenkumpf verhuftet

Amſterdam 18 März Renter meldet aus Pe
tersburg Unter den zuletzt verhafteten Perſonen be
findet ſich auch General Rennenk ampf Gene
ral a D der Kavallerie v Rennenkampf war bekanntlich
Führer der 1914 Oſtpreußen verwüſtenden und plündern
den Soldateska Voſſ Ztg

Der Petersburger Gemeinderat

T Amſterdam 19 März Dem Temps
zufolge wird aus Petersburg berichtet daß der Ge
meinderat ſeine Tätigkeit wieder aufgenommen und ſich
den Befehlen der neuen Regierung unterworfen habe
Der Gemeinderat organiſierte die Miliz und traf eine
Reihe Maßnahmen um die Lebensmittelverſor
gung der Hauptſtadt ſicher zu ſtellen Die vor
läufige Regierung hat Kommiſſare ernannt die das Ein
treffen und die gerechte Verteilung der Lebensmittel an

die Bevölkerung kontrollieren müſſen Rodzianko
hat den Gourverneuren der Provinzen telegraphiſch die
Mitteilung zugehen laſſen daß ſie ſich zur Verfügung der
neuen Regierung zu ſtellen hätten

Ne Gegenrepolutiun
Die über Stockholm nach

eutſchland depeſchierte Meldung die größten Provinz
Stockholm 18 März

w

2

Verhandlungen über das Schickſal der 500 norwegiſchen
Seeleute die ſich arbeitslos in England aufhalten wer
den zwiſchen England und Norwegen fortgeſetzt Ein
Teil dieſer Seeleute ſoll vorausſichtlich in der laufenden
Woche auf engliſchen Dampfern zurückgeſchickt werden

Drei umeritaniſche Dampfer vernichtet

London 18 März Renter ameri
kaniſche Dampfer Hegelnaucia wurde ohne
Warnung t diert Der amerikaniſch
Jllinovis 2526 Tonnen der mit Balla

don nach Port Arthur beſtimmt war wurde perſenkt
der amerikaniſche Dampfer City of Memphi

5252 Tonnen iſt durch Geſchützfeuer verſenkt worden
Der Dampfer war mit Ballaſt von Cardiff nach New
hork beſtimmt

Ein norwegiſcher Dumpfer u Priſe
eingebracht

T Berlin 19 März Nicht amtlich Der
norwegiſche Dampfer Avanca 2272 Bruttoregiſter
tonnen mit einer Ladung von 200 Tonnen Lebensmitteln
von Rotterdam nach London unterwegs iſt als Priſe nach
Zeebrügge eingebracht worden

Her Flegerangriff auf Frankfurt g M

Von unſerer Berliner Redaktion
Wie wir hören hat der Fliegerangriff den die Fran

zoſen als Revanche für Bapaume bezeichnen nur
ganz unbedeuntenden Erfolg gehabt Ein einziges Flug

Der

orpe DampferVonpon

zeug erſchien über Frankfurt und warf 6 kleine Bomben

ab davon nur eine über der Stadt Dieſe Bombe hat
das Dach eines Wohnhauſes getroffen Weiterer
Schaden iſt nicht angerichtet worden Menſchen wurden

weder verletzt noch getötet anderen 5 Bomben
fielen teils in den Main teils in umliegendes Gelände
Unſere Ab wehrmaßnahmen haben gut funktioniert Der
franzöſiſche Flieger wurde bald verſcheucht z

zum Rucktrut Briands

T Haag 19 März Aus Paris wird be
richtet Der Matin ſchreibt Briand läßt Frankreich
nicht nur in einem Zuſtande zurück der in militäriſcher
Hinſicht das Beſte erwarten läßt ſondern er hat über
dies dem Lande durch ſeine außergewöhnlichen diploma
tiſchen Fähigkeiten einen Ruheplatz im Ringen der Na
tionen geſichert

Cyineſiſche feindliche Handlungen

Rotterdam 19 März Reuter meldet aus
Peking Mit Zuſtimmung des Konſularkorps beſetzten
die chineſiſchen Soldaten die deutſche Niederlaſ
ſung in Tientſin Reuter meldet aus Shanghai
Die chineſiſchen Truppen beſetzten die deutſche Kolonie
Hankau am Donnerstag ohne Zwiſchenfälle

Die

Genf 19 März Nach Pekinger Depeſchen Pariſer
Blätter werde Holland nebſt den deutſchen auch die
öſterreichiſchen Jntereſſen vertreten Der Abbruch
der Beziehungen zwiſchen Peking und
Wien ſtehe unmittelbar bevor

Cine rumäniſche Anleihe

Stockholm 19 März Wie aus Jaſſy gemeldet

werden

wird ermächtigte der rumäniſche Miniſterrat ſeinen

plunmüßige Räumung deutſcher ötellungen zwiſchen Arra und Ane

Ueber unſere ſtrategiſche Räu mung im
Weſten berichtet der Lok Anz u England
und F nkreich haben die Tatſache der Räumung zu
ſpät entdeckt und unſere Loslöſung vom Feinde
ohne Verluſt eines einzigen Geſchützes und unter Ein
buße nur ſehr weniger Gefangener iſt glänzend geglückt
und eine
keiten in

erſtaunliche Leiſtung wenn man die Schwierig
Betracht zieht die das gewinkelte Gelände bot

Die Voſſiſche Zeitung bemerkt Der Bewe
gungskrieg iſt im Gange dem wir mit größter
Hoffnung entgegenſehen Naturgemäß erfolgt auf der
annähernd Kilometer breit aufgegebenen Front das
Nachrücken der feindlichen Hauptkräfte Unſere Siche
rungsabteilungen verſchleiern dauernd den Rückmarſch

revolution
ſtädte hätten ſich der Bewegung angeſchloſſen ſcheint vor
erſt den Tatſachen nicht zu entſprechen Sicher iſt ledig
lich daß der Moskauer Oberbürgermeiſter Tſchelnokow
ohne weitere Autoriſation Moskaus Anſchluß den
Petersburger Machthabern gedrahtet hat Dagegen ge
langen aus der ruſſiſchen Provinz beglaubigte Meldungen
über eine beginnende Gegenbewegung Jn den Gou
vernements Kursk Poltawa und Orel haben in
zahlreichen Dörfern die Bauern die Vorarbeiten zur dies
jährigen Agrarſaiſon eingeſtellt Die Gouverneure von
Kaluga Poltawa und Beßarabien haben bereits erklärt
daß ſie ſich der neuen Regierung nicht unterwerfen

Dasſelbe beabſichtigte der Archangler Gou
verneur Bibiko er wird jedoch bereits ſeit Dienstag von
den dortigen Marinemannſchaften die unter dem tatſäch
lichen Befehl der dort befindlichen zahlreichen britiſchen
Offiziere ſtehen im Gouvernementsgebäude bewacht

Voſſ Ztg

Beſteiung der potitiſchen Gefangenen

Haag 19 März Aus Petersburg wird ge
meldet Großfürſt Nikolai Nikolaje witſch hat
Befehl gegeben alle politiſchen Gefangenen zu befreien
Er erließ einen Tagesbefehl an das Militär ruhig ab
zu warten bis ſich der Volkswille ausgeſprochen habe und
inzwiſchen das Land tapfer zu verteidigen

L Geſan rumäniſche Anleihe von 1 Mi arde Francs in
abzuſchlief W T

Oel Unbe Iurtiche Heeresbericht
Konſtantinopel 18 März Heere 3bericht vom
18 Män Kankaſu nt m Abſchnitt des linken

Flüels ſ n Erkund ibteilungen einen
überraſchenden Angriff geg zie feindlicher tellungen
aus Ein feindliches Maſchinengewehr wurde tört

zu Gefangenen gemacht Vonund einige Leute wurden
d kein wichtiges Ereigni zut rigen Fronten iſt

Her mtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 19 März Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts zu melden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Küſten ländiſchen Front rege Flieger

tätigkeit und zeitweiſe lebhaftes Geſchützfeuer Jm
Etſchtale wurden mehrere Ortſchaften von einem
feindlichen Luftſchiff mit Bomben belegt Südlich des
Stilfſer Joches eroberte eine unſerer alpinen
Detachements die beherrſchende Felsſtütze der Hohen
Schneid

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen dem Ochrida und Preſpa See

griffen die Franzoſen abermals vergeblich an
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

n
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1813 1917
Freiwillige Beiträge Kriegsanleihe

Sind wir unſerer Vorfahren wert Beſitzen auch
wir den Opferſinn der das Geſchlecht von 1813 zu hal
diſcher Größe emporgehoben hat Was unſere Truppen
draußen vor dem Feinde angeht ſo werden wir keimen
Augenblick zögern dieſe Frage mit bem entſchiedenſten
J zu beantworten Aber wir daheim Sinn
wirklich erfüllt von dem
der Befreiumgsfampf

wir

ehernem Geiſte in dem damals
m ganzen Volke geführt wurde

Heinrich von Kll chwneb im Jahre 1809 in ſeinem
Katechismus der Deutſchen im bem er ſein Vaterland

cutfrief zum Kampf gegen den Umerdrücker ein eigenes
Kapitel Von dem froiwilligen Beiträgen

Frage Wen Gott mit Gütern geſegnet hat was
mar der außerdem für den Fortgang des Krieges der
geführt wird tun

Antwort Er muß was er entbehren kann zur
Beſtreitung ſeiner Koſten hewoeben

Frage Wos fann der Menſch en thehren
Antwort Alles bis cuuf Waſſer un Brot hbas

ihn ernährt und ein Gewand das ihm deckt
Frage Wieviel Gründe kannſt du amführen unn

die Menſchen dazu zu bewenem freiwillige Beiträge ein
xulicfern

Tntwort Hwei der erſte Grund wird wohl
wicht viel eintragen aber ber zweite muß dem Stagt
ſehr viel Geld einbringen wenn die Menſchen nicht mit
Blindheit geſchlogen ſind

Frage Welcher Grund wird wenig eintwagen
Antwort Daß Geld und Gart gegen das was

damit rungen werdem ſoll nichts würdig ſinh
Frage Welcher Grund wird dem Stoate viel

Geld einbrimgen falls die Menſchheit wicht mit Bind
weit ſchlagem ſint

Antwort Daß die Fr ngoſem es uns doch weg
nehmen werben wemm wir es micht freiwilſſig him geben
und dadurch unſeren Sieg ermöglichen

Vor 100 Jahren hieß e8 Gold o ich für
Wir erhalten heute zwar guch Eiſen für Gold wir laſſen

h nach ſeinem Werte bezahlen Und
e reiwi lligen B niwoge werden henttuuhoge hoch per

xinſt und könmen ſeber zeit wieſer zuvüch gezogen und zu
Gelb gemacht werden Die eingige ſittliche Leiſtung
die wir vollziehen fömnmen iſt dar wir emtbehbhren daß
wir ſparen um möclichſt hohe Beiträge liefern zu
können Darin wenägſtens wollen wir den großen Vor
biſdern von 1813 nachzueffern ſuchen Der Krämergeiſt
gber der ſich dann micht anf ſchwingen vermag der
mag ſich an die müchterne Tatſache halten daß unſere
Feinde ihm ſein Geld doch weanehmen werden wenn
er nicht durch äußerſte Anſpannarmng ſeiner Kräfte zu
unſeren Siege her

Die engliſche Vitatur in Rußland

Ein holländiſcher Arzt der mit der miederlänbiſchen
Ambulanz in Rußland war äußerte ſich kürzlig alſo
noch vor Aushruch der Petersburger Unruhen her
die Art wie England das öffentliche Leben in Rußland
beherrſcht u a Sir George Buchangn der engliſche
Botſchafter in Petersburg verteilt dort die Aemerer
Der Arzt ging als warmer Verbanbsfreund nach Ruß
land aber ſechs Monate Aufenthalt dort machten ihn
2 einem m ham haſſer Die wif rſinnmig Art und
Weiſe wie England ſeine Diktaur über Rußland aus
übt erklärte er iſt nicht zu beſchreiben Noben jedem
ruſſiſchen Beamten von Bedeutung ſei
er Militär oder Diviliſt ſteht ein meiſt junger
engliſcher Offizier Dieſe Herren welche in der Reogl
keinen rechten Begriff von der von ihnen guszuübenden
Tätigkeit haben tweten mit unglaublichem Hochmut auf
Gang Rußland iſt nichts anderes mehr als ein Vaſall
Englands und die engliſche Diktatur iſt ruſſiſcher als
jemals eine ruſſiſche Diktatur ſein kann Jch ſehe fetzt
in Haß meine Sympathie früher übel angebracht war

Aber nur mit kairſchenden Zähnen ſcheint man in
Rußla nd die engliſche Vormundſchaft zu ertragen Die
eſthniſche 9 Poſtimees brachte die Nachricht
von Bemühungen der Engländer in Reval einen Frei
bafen zu ſchaffen Dieſer Freihafen ſo meint man in
M Ha ſei in M

ins aber le

r renhbay ſ er

tung

v flicht 5 t H ſtimmt ein emmwliſcher
Hafen an der Oſtſee m werben Auch in Peter 3burch
wird befürchtet daß England das Abhängigkeitswerhält
nis in das es Rußland während des Krieges gebracht
hat dazu benutzen möchte um ſeine Ham auf e HOſtſee

provinzen zu legen Nun d M pürde England
für die Ausnutzung der mannigfagchen Kongzeſfi nen die
es der ruſſiſchen M ierung währenb desde23 Krieges ghb
preßte eigene Häfen bekommen die es zugleich in die
Loge ſetzten nach hem JJrieg ein Mi dergufnaghme des
alten dentſchem Erxports nach Rußlanh an un binden
Und außerdem würde England guf dieſe M zu der
tnvermuteten Möglichkeit kommen Deutſchland in Zu

kunft ouch von Oſten G r volſtiſcf u Hedrohben pä 24
Au rn J ſten Hon u n n

her auch Rußland
be droht Der ruſſiſche

t möchte

ſelbſt fühlt ſich mehr und mehr
Hof empfindet die

Abhängigkeit von Lonbon als unwürdig Da ruſſiſch
Unternehmertum das gagrariſche wie das induſtriell

ſieht den Neſchtum ber Ausbeutern nannte kommen Und ſchon hält man es in
Rußland nicht für unmöglich daß ſich das ruſſiſche Volk
einmal n Pogromen gegen die Enolänber
wir Mehr als 20 000 Engländer ſind ſiber ganz Ruß
land zerſtreut haben alle wichtigen Poſten im Bahn
Poſt Telegraphen und Bankverkehr inne Die ruſ
ſiſche Grenz ſiberwachen Engländer ruſſiſcher Um

v non
rarſſiſche N v I fr m 90

rufraff n

form Jn Skandinavien wird kein Paß nach Rußland
ausgeſtellt der nicht auf der engliſchen Geſanhaſchaft

Ebenſo iſt es mit den Ausfuhrbewillioungenviſiert iſt

nach Rußland die ſamt und ſonders über die engliſch
Geſandiſchaft gehen

Ein guter Kenner der Verhältniſſe ſchilderte un
längſt die Lage wie ſie ſich während des Krieges end
wichelt hat folgendermaßen England beabſichtigt heute
Rußlands finanzielle und militäriſche Lage völlig im
ſeine Gewalt zu bekommen Es hat bereits die Bezgh
lung der aus dem Auslande kommenden Munition
garantiert Die Munition kommt in Archangelſſk und
Wladiwoſtok an Hier wird ſie von einer engliſchan
Kommiſſion abgenommen auch an leitenden Stellen in
den Departements und bei den größten Bahngeſell
ſchaften befinden ſich Engländer Alſo alles unter eng
liſchar Aufſicht Für die Amerika und Japan gegenüber
übernommene Garantie der Bezahlung der an Rußland
gelieferten Munition hat Rußland den dritten Teil des
in der Neichsbank liegenden ruſſiſchen Goldes nach Eng
land befördern ſowie ferner einen Teil der Güter des
Staats und des Zaren verpfänden müſſen in erſter
iniez die großen Platingruben im Ural ſowie Goſb

und Silbergruben Ferner wurden verpfändet die Ein
künfte der größten Bahnen

Die revolutionären Ereigniſſe der jüngſten Zeit
dürften den Engländern die Abwickelung des ſo ſicheren

Zarin Alexandra von Rußland

Engliſche Pläne für die Friedenskon ren
Die engliſche Diplomatie ſucht immer neue Staaten
in den Krieg hineinzuziehen Sie denkt dabei weniger
an die militäriſche Unterſtützung denn es iſt nicht an
zunehmen daß engliſche Nüchternheit in den Vereinigten
Staaten oder in China einen ausſchlaggebenden mili
täriſchen Faktor ſieht England arbeitet vielmehr für
die Friedenskonferenz vor Dort ſollen ſich die Zentral
mächte einer möglichſt großen Zahl von Gegnern gegen
über ſehen das diplomatiſche Spiel auf der Friedens
konferenz bei dem Großbritannien durch die Zahl der
Stimmen die Haupttrümpfe in die Hand zu bekommen
hofft ſoll ein Gegengewicht gegen die Kriegskarte der
Zentralmächte bilden England denkt dabei offenbar
hauptſächlich an die Wirtſchaftsmacht derStaaten die ſich ihm angeſchloſſen haben es hofft dieſe

Wirtſchaftsmacht gewiſſermaßen als Kompenſations
objekt für ſich benutzen zu können Großbritannien will
dem deutſchen Hinweis auf die Kriegskarte mit der
Drohung begegnen können daß die ihm angeſchloſſenen
Mächte ſich für deutſche Unnachgiebigkeit auf wirtſchaft
lichem Gebiete als Abnehmer oder als Lieferant rächen
würden Die engliſche Fachzeitung Fairplay hat jüngſt
dieſe allzufeinen engliſchen Pläne mit folgenden Aus

ruſſiſchen Geſchäfts in unangenechmer Weiße ſtören l führungen verraten Wir fühlen jetzt die Gewißheit
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I Je eDie Revolution welche z Zt in Rußland ein Chaos
ngerichtet hat und von der man heute noch nicht ſagen

kann welch ein Ende ſie nehmen wird lenkt den Blick
naturgemäß darauf wie allmählich aus kleinen An
fängen dieſes ruſſiſche Rieſenreich entſtanden iſt das
in ſeiner Zuſammenſetzung ſo verſchiebden gearteten
Völker und Völkerſchaften Schutz und Schirm gewähren
ſoll daß es kaum möglich erſcheint alle dieſe vielfach
einander widerſprechenden Jntereſſen zu vereinigen Die
bisherige ruſſiſche Regierung hatte ſich dieſes Geſchäft
leicht gemacht Die Knute die Hinrichtung und die
Verbannung nach Sibirien waren vorläufige Mittel
um alles was ſich nicht in das Schema fügen wollte zu
beſänftigen und Ukrainer Polen und Finnen Oſt
deutſche und Littauer können ein Lied ſingen von den
Freuden die ſie unter der ruſſiſchen Regierung genoſſen
haben Ein Blick auf unſere Karte läßt uns erkennen
mit wie eiſerner Konſequenz Rußlands Herrſcher und
Herrſcherinnen ſeit faſt 500 Jahren unabläfſig darauf
bedacht geweſen ſind über Wünſche und Rechte ihrer
Nachbarn hinwegzugehen und ſie mit Gewalt zu unter
drücken wenn ſie ſich nicht freiwillig hingaben

So umfaßt das heutige ruſſiſche Reich in Europa ein
Areal von rund 524 Millionen Quadratkilometer und
130 Millionen Einwohner während das alte Groß
fürſtentum Moskau aus dem ſich das jetzige Rußland
entwickelt hat beim Tode Waſiliy II im Jahre 1425 nur
390 000 Quadratkilometer Flächeninhalt hatte Während
Waſiliy III das ihm vom Vater übergebene Reich nur
um einen kleinen Teil nach Oſten erweitern konnte ge
wann Jwan III
Nowgorod bis zum nördlichen Eismeer die Fürſten
tümer Twer Wyatka einen Teil oon Rjaſan und Perm

ſeinem Reich das ganze Gebiet von

durch welche Eroberungen ſich der Beſtand des Groß
fürſtentums Moskau ſchon faſt vervierfacht
erweiterte den Beſitz noch um Smolensk und den Reſt
des Großfürſtentums Rjaſan und deſſen Sohn Jwan IV
durch Unterwerfung von Kaſan und Aſtrachan ſo daß

amit das ganze Wolga Gebiet bis zum Kaſpiſchen Meer
in ruſſiſche Hände kam und
Sibirien geöffnet wurde Es folgte alsdann eine Zeit
verhältnismäßiger Ruhe während welcher im Südoſten
lediglich die Koſakengebiete von Orenburg bi
und die Gebiete von Kiew und Charkow
wurden die indeſſen zum Teil während der ruſſiſchen
Thronfolgewirren wieder an Polen verloren gingen

Frſt PCeter der Große ſtellte die Ordnung wieder her
unb ihm fielen die ſchwediſchen Beſitzungen Wiborg
Jngermannland Eſthland und Livland zu desgleichen
gewann er öſtlich des Koſakengebietes an der ſiebiriſchen
Grenze das noch fehlende letzte europäiſche Stück
Katharing gewann die Gebiete in der Krim rings undas Aſowſche Meer un Kurland ſowie das Baritnl
der vol niſchen Lande deren erſte zweite und dritte Tei
lung in ihre Regierungszeit fiel Damit war die Ald
rundung Rußlands nach Weſten hin im allgemeinen
vollzogen denn bas was der Wiener Kongreß den
Ruſſen noch zuſprach das Großfürſtentum Warſchanm
war nicht durch Waffengewalt erobert worden ſondern
lebiglich eirre Belohnung für die Dienſte welche
Rußland während der Befreiungskriege Preußen und
Oeſterreich geleiſtet hathe Es blieb ben ſpäteren vuſſi
ſchen Zaren nur noch die Abrundung des Beſitzes im
Kaukaſns was ihnen in blutigen Kämpfen ja auch ges
lungen iſt

Waſiliy IV

zweitens der Weg nach

Aſtrachan
gewonnen

Großfürſt Alexeji

daß Amerika denkt wie wir und daß wenn es zur Be
ſtrafung unſerer Feinde kommt wir auf Amerika ſelbſt
iſt wenigſtens inſofern zählen können als es uns hilft für
wenigſtens inſofern zählen können als es uns hilft für
den Feind die wirtſchaftlichen Feſſeln zu ſchmieden
Denn ſelbſt wenn Deutſchlnad imſtande wäre in langen
Land und Seekämpfen uns zum gleichen Grade der
Erſchöpfung zu bringen unter dem es ſelbſt leidet und
ſo der Krieg ohne Entſcheidung endigen würde ſo würde
Deutſchland doch den Weltmarkt geſchloſſen finden

Der engliſche Plan Deutſchland durch die Ausſicht
auf ſchwere Wirtſchaftskämpfe zur Nachgiebigkeit zu
zwingen trat auch bei den Beratungen der verſchiedenen
Handelskonferenzen in Erſcheinung Aus dem gleichen
Gedankengang heraus hat man in London den Kolonien
gegenüber eine möglichſt entgegenkommende Haltung an
den Tag gelegt man will auch ſie als wirtſchaftliches
Drohmittel Deutſchland gegenüber benutzen Deshalb
begünſtigt man in London das Verlangen der Kolonien
nach Vorzugszöllen obwohl Frankreich Rußland und
Jtalien in der Einräumung von Vorzug zöllen an die
engliſchen Kolonien eine ſchwere Schädigung ihrer Jnter
eſſen erblicken Aber gerade weil die Wirtſchaftsinter
eſſen der europäiſchen Verbündeten Englands mit denen
der britiſchen Kolonien unvereinbar ſind braucht uns
der engliſche Plan nicht zu ſchrecken Die wirtſchaftlichen
Gegenſätze innerhalb der Entente ſind ſo groß daß es
England nicht gelingen wird die Wirtſchaftsintereſſen
ſeiner Verbündeten für ſeine Zwecke auszunützen und ſie
gegen die Kriegskarte der Zentralmächte i
Es wäre aber wünſchenswert wenn unſere Dip omatie
ſich beizeiten gegen dieſen engliſchen Bluff wappnen
würde Mit einem klaren und zielbewußten Feſthalten
an der Kriegskarte wird man auch den deutſchen
Wirtſchaftsintereſſen am beſten gerecht werden

General Rennenkampf gleichfalls
verhaftet

Amſterdam 18 März Aus Petersburg wird ge
meldet daß unter den zuletzt Perer ſich auch der
General Rennenkampf befindei Abgeſehen
von der Ermordung einiger verhafteter offizieller Per
ſönlichkeiten zu denen auch der Gouverneur Tuez
gehört werden aus der Provinz keine Gewalttätigkeiten
gemeldet Der Polizeichef von Moskau iſt
verhaftet worden Das Hauptgebäude der Geheim
polizei iſt niedergebrannt T

Die Rolle des Großfürſten Kyrill
Bern 17 März Begzeichnend für die Unklar

heit die darüber herrſchte wer die Regentſchaft über
nehmen ſollte iſt die Tatſache daß während Mil
jukow in einem Jnterview mit dem Temps Korre
ſpondenten ſagte daß die Regentſchaft zeitweiſe dem
Großfürſten Michael Alexandrowitſch anvertraut
werden ſollte der Großfürſt Kyrill Wladimi
rowitſch einer Abordnung von Dumawvertretern
gegenüber erklärte Wir ſind alle Ruſſen und wir ver
folgem nur ein Ziel Wir alle wollen eine wirklich
ruſſiſche Regierung Es liegt mir viel daran
mich nach der Duma zu begeben um dort mit der provi
ſoriſchen Regierung zu verhandeln B

Konferenz der nordiſchen Staaten
W T Kopenhagen 18 März Die norwegiſche

Regierung erſuchte die däniſche und die ſchwediſche Re
gierung um Abhaltung einer gemeinſamen Konferenz
zur Beratung der Frage der Wiedereinführung der
Sommerzeit Die däniſche und die ſchwediſche Regierung
gaben ihre Zuſtimmung ſo daß die Konferenz am
21 März in Chriſtignig ſtattfinden wird

Kriegsallerlei
Millionäre als Schiffsheizer auf Amerikadampfern

Wie ein Mitarbeiter des Tägl Korr ſchreibt geſtaltete ſich die Abfahrt Amerikadampfers Chri
ſtianiafjord der am 1 März den Hafen von Bergen
in Norwegen verließ zu einem beſonderen Ereignis
Eigentlich ſollte der Dampfer bereits am 1 Februar ab
fahren aber der deutſche Unterſeebootkrieg verhinderte
hn daran Täglich wanderten die Reiſenden die Schiffs

plätze belegt hatten am Morgen zur Landungsbrücke
mit der Frage Geht das Schiff heute ab Endlich
nach einem Monat Aufſchub hieß es Am erſten März
ſticht der Dampfer in See aber ohne Poſt und ohne
Reiſende Damit war den zahlreicher Reiſenden jede
Möglichkeit über den Ozean zu kommen abg ſchnitten
Für viele von ihnen darunter amerikaniſche Großkauf
leute ſtanden aber ſo große Jntereſſen auf dem Spiel
daß ſie auf einen Ausweg ſinnen mußten Ueber vie
Atlantis mußte man Als Reiſender ging a nicht
alſo mußte es als Schiffsbeſatzung verſucht werden
Selten hat wohl ein Kapitän eine ſo mer würdige Ver
ſammlung von Heuerſuchenden vor ſich gehabt wie der
Herr des Dampfers Chriſtianiafſord Ungeghnte
Summen wurden von den Amerifaneru geboten damit
ſie als Maſchiniſt Heizer Schipper Küchenhilfsarbeiter
Verwendung fanden Natürlich hatte der Kapitän nur
ine beſchränkte Anzahl von Plätzen zu vergeben allein

trotzdem bekamen einige der Amerikaner die erwünſchte
Heuer Und nun dampfte der Chriſtianiafjord über
den Atlantiſchen Ozean mit einer Beſatzung die aus
gewöhnlichen Seeleuten und aus reichen Amerikanern
beſteht von pelch letzteren manch einer über Millionen
perfügt und nun doch daſteht und Kohlen ſchaufelt oder
das Eſſen aufträgt An ihrer Stelle aber geht in
Bergen eine Anzahl wirklicher Seeleute ſpazieren ſehr
pergnügt über die hohe Abſtandsſumme die ſie für die
Abtretung ihrer Plätze erhalten haben ſie verzehren in
aller Ruhe und Frieden ihr leicht verdientes Geld denn
ſchließlich wer kann wiſſen u fo einem Dampfer
heutzutage auf der Reiſe den Caran alles zuſtöht
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